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B. G D.
CASUS I.

Ajus in cauſa contra Ti-
tium putat ſe ex ſenten-
tia publicata gravatum,
atque ea propter ad
ſuperiorem appellatio-

nem, quam is etiam recipi juſſit, in-
terponit. Sempronius ſine manda-
to, nomine tamen Caji, extrahit me-
diantibus literis, quibus nomen ejus
ſubſcripſerat, terminum adjuſtifican-
dam hanc appellationem. Hinc quæ-
ritur, annon dicta appellatio, cum
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neque Cajus ipſe literas petitorias
ſubſcripſerit, neque Sempronius ad
id mandato inſtructus fuerit, poſſit
haberi pro deſerta?

RESOLUTIO.
42 Nudiciis nemo, niſi ha-

nænbeat maudatum vel ſit
 perſonaconjuncta, por-

eſtalterius jura& acti-

quam cum effectu expedire,
L. inpr. I 1ꝗ7. de procurat.
l I. C. cod.

Cap. I X. cod.
Cap. J. X. de appellat. in cto.
R. H. O. Ferd. Ill de aũ. i64tit.35.&ſtalt auch

die Agenten &c.
Ord, Cam. p. I. tit. 12. 5. 1. verſ. er habe denn de

rohaiben ic.
adeò, ut is,.qui tale audet, mulctari poſit,

Ord. Proc. Elect. Sax. tit. 7. l.
Ord. Cam. Aug. de A”. ioo. tit. ii.
Rec. Imp. Aug. de aõ 1766.5.87. verb. ſoll dieſelbe
Carp. p. I.c, 1. d. 26. n. 7.
Berlich, p. 1. concl. 14. n. 24.
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Licet autem hoc de perſonali comparitione tam
verum ſit, ut de eo dubitare non liceat: dubium tamen
oritur de eo, annon quis poſſit pro alio per literas ali-
quid in judicio expedire, nomenque iſtius ejusmodi lite-
ris ſubſcribere? Et puto videndum eſſe, utrum cauſa, ob
quam literæ exhibentur, magni ſit præjudicii, iſtiusque
naturæ, ut nonniſi mandato ſpeciali, expediri poſſit, nec
ne? Priori caſu nemo vice alterius ſub ejus nomine, me-
diantibus literis in judicio quid ſuſcipere poteſt, cum exa-
ctam deliberationem iſtius, quem cauſa tangit, requirat,
Exempla ſunt in oblatione adjuraidum, in renunciationi-
bus, compromiſſis &c. niſi Principalis demonſtrare, aut
jurato aſſerere poſit, ipſius præſcitu id eſſe factum, quem-
admodum ita pronunciarunt Domini Scabini Lipſienſes in
cauſa M. G. contra H. J. C. ad Senatum VWittebergenſem.
M. Majo 1700. Poſteriori vero caſu, talis ſubſcriptio pro-
tedit, facitque ut actus omnino ſubſiſtat, Exemplum ha-
bemus in ſubſcriptione ſchedulæ iſtius, in qua articuli
probatorii Judici offeruntur, juxta pronunciatum ſupre-
miAppellationum judicii Elect. Sax. in cauſa H. R. v. B.
Conſ. contra C. Gv. W. term. hyemali i700. Atque ex his ap-
paret, quod cum in præfato caſu nullum Principalis præ-
judicium ſubſit, neque etiam mandatum ſpeciale hoc in
paſſu requiratur, appellatio pro deſerta haberi nequeat.
Ita ad conſultationem J. B. reſponderunt prælaudati Do-
mini Scabini Lipſienſes M. Octobr. 17oi. his verbis:

Hat Cajus in einer Rechts hingigen Sache wider
Titium von einem Urthel ad ſuperiorem appelliret es
iſt auch auf erſtatteten Bericht und Einſchickung der
Acten die Appellation angenommen und gewohnliche
Inhibition an den UnterRichter ertheilet ſo wohl auf
Sempronii in Nahmen Caji, als deſen Nahmen unter
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das Schreiben gezeichnet beſchehenes Suchen Ter-
min zur Juſtification der Appellation anberaumet und
ferner als in Termino von Sempronio in Vollmacht
Caji die Juſtification erfolget/ appellat hingeqen auſſen
Blichen/ auf eingebrachte Ungehorſams Beſchuldi—
gung daß appellat auf die bereits juſificirte Appellation

ſich einzulaſſen ſchuldig erfant morden; Nachdem
nun ſolchen Urthel Folge zuleiſten Sempronius ander—
meit Termin ausgewurcket und Appellat in ſelbigen
exceptionem deſertæ appellationis unter den Vorwand
daß Sempronius zu der Zeit als Er um Termin zur
Juſtification angehaſteu/ und unter den Beſtell Zettul
des Caji Mahmen unterſchrieben noch keineVolimacht
in dieſer Sache gehabt ſondern ſelbige allererſt in
Termino Juſtificationis erhalten entgegen geſetzet da
rauf auch die Appellation vor deſert erachtet und Cajus

in die Unkoſten pertheiſet worden hat er darwider
Leuterung eingewendet Und Jhr moſſet anjetzo ob
Er eine Reformatoriam zu hoffen habe? berichtet ſeyn
Ob nun wohl daß die Unterzeichnung Caji Nahmens
von Sempronio auf deſſen Begehren geſchehen weder
angefuhret noch beſcheiniget iſt und eines andern
halber von dem weder Gewalt darzu ertheilet nod
tine nahe Anverwandſchafft mit ſelbigen anzugeben
noch vorhero deſſelbenhalber als Advocat in der Sache
eingebracht etwas beſtqndiges in Gerichten zuhan
deln nicht verſtattet ſondern daſſelbe vor nichtig zu
achten alſo daß des Sempronii Unterneſmen von
glticher Beſchaffenheit ſey folglich denſelben fein
Effeca beyzulegen ſondern dafur zuhalten als wann
um Termin gar nicht angeſudhet worden es das An
ſehen geminnet; Bey welchen Umſtanden dann und
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da Cajus intra fatale Juſtificationis keinen Termin hierzʒu
ausaewurcket Er ſich der Appellation verluſtig ge-
macht zu haben ſcheinet darwider dann das vorige
Urthel darinnen auf die Einlaſſung geſprochen in
keine Conſideration zuziehen weil dazumahl den Rich
ter der Defect, ſo hernacher ſich hervor gethan nicht
bekant gemeſen.

Dieweil aber dennoch die Juſtiſication der Appel-
lation in dem hierzu vom Richter intra fatale anberaum-
ten Termin, wurcklich erfolget/ Sempronius auch die
Vollmacht ante lapſum fatalis juſtificandæ erlanget unde
aus dem facto der ertheilten Vollmacht daß Cajus-
ſeine Appellation gebuhrend fortſteſſen wollen/ zu er
kennen folglich eine ratihabitio deſſen was Sempro-
nius in Ausbringung des Terming gethan daraus
zu inferiven/ ſolche auch noch tempeſũtivè geſchehen;
Uber dieß der Richter ex oſicio Termin anzuüberaunen
vermocht und weil er ſolches auf das beſchehene Su
chen intra fatale gethan darauf von wem die An—
haltung geſchehen ſo genau nicht zu rellectiren; Und
dasjenige was oben ahigefuhret daß dergleichen
Suchen als von Sempronio geſchehen von feinen
effect ſey nur ſo dann ſtatt gefunden hatte wann
darauf kein Termin anberaunet worden ware um
Cajus mit den facto Judicis ſich entſchuldigen und die de-
ſertion decliniven wollen deſſen er aber alhier da ein
Termin intra fatale anberaumet und ſolcher von Ap-
pellanten der Gebuhr nach beobachtet worden nicht
bedarff; Jm ubrigen in dubio auf die deſertion, als ein

pPœnale nicht zu ſprechen nach mehrern Jnhalt Gurer
Fragen. So mochte Cajus auf ſeine Leuterung eine
Reformatoriam wohl erhalten von Rechtswegen.
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CASUS II.
Empronus locavit præ-

 dium ſuum ruſticum
2 Mevio, ea lege, à Con-

penſionem centum ſo-
v ductore inita, ut ultra

catione cond uctioge, ut miles ſvecic
terras Electorales daxonicas invade-
ret, ex prædiis certam contributio-

nem cum pabulo exigeret, quodo-
mne etiam locatum prædium pende-
re neceſſe habuit. Quæſitum ergo
fuit, utrumlocator, an vero conductor
onera hæc Svecica ferre debuerit?

RESO-



RESOLUTIO.
Egulaeſt: Quoties onera rea-
lia imponuntur vei, toties loca-
tor ſolus ea ſuſtinere debet, Ro-

tio hujus regulæ eſt, partim quod loca-
tor ſit illius rei Dominus Dominus
autem de ſio contribuere obſtridtus eſt:

arg. lL 4.5. 2. ſi de Cenſib.

L fin S. al. Ii de muner. honor.
Aegid, Thomaz. de Collectis p. 476. n.20.Gapſtas de expeaſ. meliorat. c. i4. n. 18. ſeqq

partim etiam, quod habeat commodum
fruſtuum contributiones vero, ſunt o-
nera fructuum, eorumque intuitu in-
tituuutur,

a. l. 4.5. 2. ff. de Cenſiv.
I. 1. C de annon trib.
d. 13.C, de act. empt.
Carpr. Dec. æ61. n. 17. ſeqq.

Fallit autem prædicta regula, quando
conutrahentibus aliud placuerit. Pacta
enim dant legem formam contra-

itibus,
B h1.5.2.
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L1.§. . ff. depoi.
l. 3. J.d. R. I.

Hinc non ſolum leges privatæ,
I 10. C de pact.

ſed etiam leges rumpere,
l. 6. f. eod.

ipſamque naturamcontractus immuta-

re dicuntur,
l 27. 5. 2. ff- eod.
L un. 5.7 C de rei uxor. act.
L56. S.ſff. mand.
Jo. Ke'pen. lL1. 84.n J.

Quamobrem etiam utroque oculo ad
ejusmodi conventiones, quippe quæ ex-
acte ſunt obſervandæ,

L 8. C de condict. ob cauſ.

A æ.Aſ de adopt.
semper eſtreſpiciendu, prius ad has,
quam ad diſpoſitionem juris recurren-
dum. Hæc tamen fallentia, nonpro-
cedit iniiscollectis, quæ præter omnem

Ipem imponuntur, de quibus contr-
hentes cogitare non potuerunt,

aig. l.5. g. G. ff. locat.
Cumque contributiones Svecicæ  tales

Yatrint



uerint, conſequens eſt, ad eas feren-
das non conductorem, Jed locatorem
teneri. In quem modum etiam pro-
nunciarunt DominiScabini Lij ſienſes
M. Martio om Tenor ręſpouſi ita
ſonat:

Hat Hanß Schultze Chriſtoph Hellriegeln ſein
Schenck-Guth zu Molbitz auf 3. Jahr lang von
Julij r7po4. biß dahin 1707. abgepachtet dabey alle
kunfftige onera und Beſchwehrungen wie ſolche Nah
men haben mogen an Pfennigund Quatember- Steu-
ren und andern ſo zu geben ſeyn wurden wie auch
Einquartierung DurdMarch, und andere derglei—
then Begebenheit vor ſich allein und ohne eintzigen
Verpachters Beytrag uber ſich genommen voritzo
aber da die Einquartierung derer in Lande befindl.
Konigl. Schwediſchen Trouppen das verpachtete
Schenck-Guth mit betroffen ſolche und die darauf
verwendete Koſten nebſt der abgeforderten Fourage
undConiribotionuber ſich gehenzulaſſen ſich geweigert
vielmehr dieſes ulles dem Derpaditer an dem Padit-
Gelde abzuziehen ſich unternommen und ihr wol
let berichtet ſeyn ob er ſolches mit Beſtande thun konner

D. u. w. Hellriegel vorwendet wie gleichwohl bie
Lorte des aufgerichteten Pacht-Contracis dergeſtalt
Beneral eingerichtet waren daß daran feine eintzige Art
derer Beſchwehrungen und Einquartierung ausge—
nommen viclmeniger ſoldyes nur etiva auf die von
den allergnadigeſten LandesHerrn herruhrende re-
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ſtringivet worden folgentl. Schultze derer Schwedi
ſchen Abgaben ſich unter keinerley Vorwand zu ent—
brechen vermochte in mehrer Erwegung da ſeithero
derer Schwediſchen Volcker Einruckung die ſonſt ge—
wöhnlichen onera dieſer Lande ceũiret/ der Pachter
auf ſoldye Weiſe ganhlich befreyet Verpachter hinge
gen in der Gefahr ware daß wenn nach der in Julio
kunfftig hin bevorſtehenden Endigung der PachtZeit
dieſelben nachgefordert und von ihm cingetrieben
wurden er ſolchen Falls mit des Pachters Erleichte—
rung auf dopocſter Art graviret und ſo gar das was
dieſen abzufuhren unſtreitig obgelegen hatte auf ſich
zu nehmen angeſtrenget werden wurde.

Dieweil aber ein Pachter regulariter zu Abtra
gung derer onerum nicht gehalten und woferne er die
ſelben bey Aufrichtung des Pachts uber ſich genom—
men/ ſolches anders nicht als von denen zur Zeit
des Contracts ublichen der ordentlichen hohen Landesi
Obrigkeit gebuhrenden keines Weges aher von de-
nen bey einfallenden Kriegs-Laufften erfoderten un
gewohnlichen Abgaben darauf die contrahirenden
Intereſenten bey Schluſſung des Pachts nicht geden
eken können zu verſtehen als welche jedweder Ei—
genthumbs-Herr des Guthes wovon fie gefodert
worden nicht aber der ſo die bloſſe Nutzung deſſtſ-
ben gepachtet zuentrichten verbunden bleibet daß
aber etliche dever bißher in dieſen Landen gewohnlichen
onerum zufalliger Weiſe immittelſt nicht eingetrieben
worden dem Pachter welcher mir ſo viel daran ge
fallig abzufuhren zu einen gewiſſen quanto dererſelben
hingegen ſich niemahls anheiſchig gemachet keines

Weges præjudiciven und ſtine Condition durch Surro-
gation



gation der ungleich ſchweren geſainten Schwediſchen
Contribution harter machen kan hiernechſt daß die
bißhero zuruckgekaſſenen ordinar Gefalle m Zukunfft
wieder nachgeholet werden ſolten nicht zu vermuthen
allenfals auch dem Verpachter frey ſtehen wurde den
Pachter ſo dann deßhalber in abſonderlichen Anſpruch
aiunehmen nicht aberjetzo wegen dergleichen ungewiſſen
Begebenheiten mit ſo ungewohnlichen Beſchwehrun
gen zu beladen/ jedoch nicht unbillig iſt daß der Pach
ter zumehr erwehnder Schwediſchen Einquartierung
und Contribution ſo viel beytrage als die ordentliche
Einquartierung und Contribunon dieſer Lande wenn
ſie in vorigen Stande geblieben ſich belauffen hatte
nach mehrern Jnhalt Ewer Frage. So mag auch
Hanß Schultze die durch die Schwedifche Einquartie
rung verurſodten Unkoſten Fourage und geſamte
Coniributions Lieferung vor ſich ohne an den ſchuldi—
gen Pacht-Gelde etwas abzuziehen zutragen mit
Beſtande nicht angehalten werden jedoch darzu ei-
nen Beytrag ſo hod) die wegen Einruckung der Ko
nigl. Schwedifchen Fronppen cetſirenden ordentl. Ge
falle und Einquartierungs Koſten ſich belauffen hit-
ten zu geben ſich nicht enthrechen v. RW.

CASUS III.
prædia nobilia, quorum
unum dicitur Tuſcula-

 num, alterum vero Au-3 E relianum. In troque
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habet Eccleſiam matrem, cujus Pa-
tronatus eſt, ſedem autem ſuam per-
petuam conſtituit in prædio T uſcu-
lano, hujus ſacris utitur, paſtorem
in confeſſionarium ſuum ſuſcepit, E-
venit autem, ut initinere morbo cor-
reptus ad prædium Aurelianum de-
feratur, ibique ſumpto epulo evchari-
ſtico moriatur Quofacto inter Pa-
ſtorem Tuſculanum Aurelianum
contentio orta eſt, quis eorum con-
cionem funebrem habere, accr-
dentiis ſolitis frui deberet?

RESOLUTIO,
Um minjſtri Eccleſiæ ut plur?
mum exiguis gaudeant ſulo-
riis, non invidenda ipſis ſunt

accidentia, quibus eomelius ſe, uam
que familiam ſuſtentare poſſunt, Dr
&nus enim ęſi operarius mercede fuud,

Luc.



Luc. 10. verſ. 7.

Dominus ordinavit, ut qui Evange-
lium annunciant, de Evangeliovivere
debeant,

I. Cor. 9. verſ. 14.
Ad hæc accidentiareferuntur etiamil-
læ ſportulæ, quæ pro coucionibus fu-
nebribus ſolvuntur ex inveterata
conſuetudine regulariter ei debentur
Paqſtori, cui cura animæ per vitam de-

functi incubuit,
Carpæ. in Jurispr. Eccl, l, 1. def. itʒ

Quæ cum ita ſint, nulli dubitamus,
quin in cqſu antea memorato Pqſtor
Tuſculanus præ Aureliano conſieta ac-
cidentia pro eoncione funebri, ut ut
eam non habuerit, jure meritoque exi-
gere poſſitt. Adſtipulatur nobis Confi-
Storium Liſienſe inſequenti ręſponſo
M, Jan. 1690. dato, quod ita ſonat:

Jſſt der Gerichts-Herr und Collator zu N. und
N. CV. N. an j. Decembr. des nedſt abgewichenen
1685ſten Jahres zu gedachten N. geſtorben und hat

ſich



ſich zwiſchen Euch und dieſes Orths Pfarrer welcher
die Leidyen Predigt thun ſollen Jrrung ereiget wel
cher vorzukomen7 die hinterlaſſene N. Erben dem Supe-
rintendenten zu Zwickan ſolche aufgetragen darne—
ben aber wegen der Gebuhren mit deme welchen
von uns dieſelbe zu erkannt werden mochte ſich abzu—
fenden verſprochen. Sb nun wohl der Pfarrer zu
vor ſich angefuhret daß der von N. ſo wohl zu w., als
N. Patronus ſey anjenem Orte aober geſiorhen/ und
vorher von ihme dos heil. Abendmahl empfangen ha-
be. Jedennoch aber und dieweil Er nicht zu d. ſon-
dern zu N. oder vielmehr den Ritterſitze daſelbſt/ die
N. genant ſeinen weſentſichen Sitz und Wohnung
gehabt ſo wohl Jhr/ als eure Vorfahren in der ſo
genanten Schloß-Capelle, alda jederzeit geprediget/ der
von ð. bey cuch gebeichtet das hul. Abendmahlge—
noſſen und alſo euch zu ſcinen ordentlichen Beicht—
Vatter gebrauchet ihr da er neulichſt von Dreßden
kranck zurucke kommen und auf der nach N. vorha
benden Reiſe einen gefahrlichen Zufall bekommen und
deshalben in Stadtlein N. bleiben muſſen zu Jhme
erfordert worden und ob ihr gleich wegen Entlegen
heit des Orts nicht alſobald zur Stelle kommen und
Jhme das heiſ. Abendmahl reichen konnen ſondern
wegen Gefahrlichkeit der Kranckheit daſſelbe von den
Pfarrer zu N. geſchehen Jhr  chm dennod nachge
hends auf ſein Begehren mit Troſten und Veten biß
an ſein Ende zugeſprochen und aber vermoge herge
brachter Gewohnheit die accidentien von denenLeichen
Predigten denen orodntlichen Seelſorger vor die ob
gehabte Seelen-Cur unter andern Gebuhren und
dergeſtalt nicht ſo eben auf den Orth da einer ſich

zu



zufalliaer Weiſe aufgehalten und daſelbſt verſiorben/
das Abſehen zunehmen iſt So gebuhret Euch

auch das Accidens der Leichen-Predigt dißfals vor den
Pfarr ;uN. von Rechts wegen.

CASUS IV.
Ræfectus quidam Sa-

Sr xonicus infanticidamg cum cadaveribus duo-
i lltæ)

b

Sjusmodi reveriaies Lencariu.

RESOLUTIO.E Jure Civili facinorgſes per
alterius territorium etiam in
Jſalutato Territorij Domino li-

cere transportare, communis
ferè



Serè eſt Doctorum opmio, his fifulta
rationibus 1) quod nemo via publica
uti grohiberi debeat;

I. 1. C. de ſervit. aqus.
Ahafſv, Fritſehius de regali viar. publ. jure, cap. S.

2) quod ejus modi actus nec tribuat,
nec turbet jurisdictionem, quare ceß

ante probibendi ratione ipſa ceſſare de-
beat prohibitio,

Bceſold. de Jurisd, Imp. Rom. p. 100, S. Nochwe
niger.

Ia. Vol, a. C 29 n 49.
Orth, de jure conducendi c. g.
Bidenbach quæſt. nob. n.

Quod ſi vero mores hodiernos, o-
mnium ferme locorum conſuetudines

Irectamus, palam eſt, quod capere
ducere delinquentẽsin alieno territorio

ſiiũtã reputetur injuria,quæ nonnifivel
plenni protgſtatione,vel literis reverſi-
libus tolli poteſt, Quarc extra dubium
ęſt, quin in memorato caſu Præfectus
contrarium auſus, ad exhibendas re-
verſales cogi poſſit, Suffragatur n-EXãE

his



bis Facultas Jfuridica Lip ſienſis in re-
ſtonſo M. Auguſto ?708. his verbis
dato:

Hat der Ambtmann zu N. eine Kinder-Morde—
rin Marien Hallerin genant nebenſt zweyen Cor-
perſein ihrer umbgebrachten Kinder durch die Neuen-
dorffiſchen und Kloſchwitziſche Gerichte gefuhret deren
jene Churfurſtl. dieſe aber Furſtl. Sachf. Schrifft faßig
ſeyn und hat ſolches vorherbey denenſelben nicht an-
gemeldet daher Zweiffel entſtehet ob nicht ſolches
vor eine turbation gedachter Gerichte zu halten und
dieBeſitzer dererſelben Uhrſach haben ermeldten Ambt
man und deſſen Land-Richter damit ſie ihme deßhal—
ben einen Revers ausſtellen zubelangen Ob nun
wohl an Seiten des Ambts angefiſret wird daß ge
melde Maria Hallerin als ſie durch obgedachte Ge—
tichte gefuhret worden nicht geſchlonen geweſen
ſondern weilAnfanags ſie nicht wegen des Kindermords
ſondern nur begangener Unzucht halber durch den
Amts-Frohnen vorgefordert gemeſen/ auch unge-
ſchloſſen und ungebunden mit ihme gegangen/ es vor
keine dergleichen Durchfuhrung davon die Neue Er
ltgung hand ſe/ gehalten merden konne die todten
orperſein aber ohne einige Folge durd einen Amts—
Bauer von dem Orte da ſie gefunden worden nach
N. getragen worden und dieſes uor feinen actum juris-
dictionalem geachtet folglich obgedachte Gerichte we
der die Anmeldung verlangenmod, wegenUnterlaſſunqg
derſelben ſich beſchwehren mögen allenfalls der Ambt
man dieſes factum auf den LandRichter ſchieben und

C 2 damit



damit daß dieſer es ohne ſein Geheiß gethan entſdhul-
Digen will. Dennoch aber und dieweilin der Neuen
Crſediguug derer Landes Gebrechen 44. tit. von
Juſ©titien Sachen ec. fein Unterſcheid bey Durchfuhrung
derer Miſiethater ob ſie gebunden undgeſchoſſenſeyn
oder nicht noch derer Verbrechen darumb ſie in die
Gerichte gebracht und bey der Durchfuhrung an-
dere benachbarte Oerter mit betreten worden gema
chet ſondern hierzu genung iſt/ wenn ſic unter Be—
gleitunq ein oder mehr Gerichts-Perſonen durchge—
fuhret werden wie es denn auch damit eine gantz
andere Beſchaffenheit hat als wenn einer ſo vor Ge—
richte geladen durch einen andern Orth alda zu er
ſcheinen gantz frey und ohne einige Folge und Beglei—
tnng derer Gerichts-Diener reiſet welches letzte in ge
genwartigen Falle nichtgeſchehen hiernechſt der Ver
dacht wider die Inquiſitin damahls ſchon wegeneines
verurſachten abortus oder Mords gewefen ſeyn muß
indem man die Corperlein derer Kinder vorher geſii-
chet und ſie hernach ins Ambt zur Gerichtl. Inſpection
und Section gebracht hat/ ſonfi aber die offtgemeldete
Neue Erledigung insgemein derer Gerichts-Herren
und Beambten Erwenung thut und folglich die An
meldung erfordert es mogdie Fuhrung durch Chuy
oder Furſtl. Schrifft ſaßige Gerichte geſchehen im
ubrigen der Ambtman in ſeinen erſteri Schreiben zu
deme/ ſo hievunter voraegangen ſich nicht undeutl. be
kennet und ſolches rechtfertigen wollen. möchte
auch wegen unterlaſſener Anmeldung bey ruhrung
dieſer Kinder-Morderin durch die NeuendornerriſchenA

und Kloſchwitzer Gerichte der Ambtman und Land-
richter 3uN. zu Ausſtellung eines reverſus, wenn er ſol
ches in Guthe nicht thun will/ Gerichtl. wohl belanget
und darzu angehaltenwerden von Rechts Wegen.

CASUS



CASUS V.
Ornelius Capricornus,

2 habens caprum ingen-
tis magnitudinis ro-J

7DOris, utitur eo ad inſtar
amequi curro juncti, quot

vectura, ut re minus honeſta ſcan-
daloſa, offenditur ejus confeſſiona-
rius, cujus conſcientiæ ſcrupulus in-
Jicitur, utrum etiam Capricornum,
ſi ea nonabſtineat, ad publicamcon-
feſſionem Synaxin poſſit admitte-
re? Quæſitum ergo fuit, quid hoc
in caſu juris ſit?

RESOLUTIO.
l N pr. li44. F de R. I dicitur: non o-

M

n mne, quod heet hongſtum eſt  Uii
u lIicere idemęſt, ac legibus eſſeper-

miſſim nec prohibitum,
Ccic. 13. Philipp-
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n honeſtum vero idem ac decere, non
expedire ob naturalem pudorem& ve-
recund iam, cujus major, quam ejus,
quod licet, ratio habenda eſi,

Jac. Godofr. in h. l.
Hinc ſenſus ęſt: non omne, quod legi-
bus non prohibetur, expedit otiam fu-
cere: quam regulam multis exemplis
declarat.

Petr. Milller, in Dip. ad h. l.
Quoties itaque in vita civili, an res ſit
honeſta nec ne? dijudicare volumus,
toties reſpiciendum ęgſt, utrum nos rei
peractæ pudeat. Nam ex qua re pu-
dor ſequitur, illa honęſta dici nequit,
jam cum capro equilocoincurruutinon

nt contra pudorem, iane nec iuhonęſtan

res an ſcandaloſa dici, multo minus à

publica confęſſione ſacra cœna Dr-
mini, is, qui tale audet, arceri poteſt.
Calus hic relatus fuit ad Conſiſtorium
Lipſienſe, quod M, Fauuario iyo. ita

reſponditT. Hat



Hat Cornelius Capricornus, eine in tiner benach
barten Stadt wohnende graduirte Perſon unlangſt
von einem Schwediſchen Oficier einen Lithauiſchen
Bock von ungemeiner Groſſe und Starcke geſhenctet
bekommen zu welchen er einen bequemen Wagen
fertigen und ſeine Kinder etliche mahl ſpatzieren fahren
laſſen ſch auch weil das Thier eines ſchlechten Pfer
des Dienſte gar wohl thun kan ſelbſt ſolches kuhr—
wercks gebrauchet; Hieruber hat fich ein Geiſtlicher
des Orts und beſagter Perſon Beicht. Vatter M N.N.
geargert und es nicht langer geſtatten wollen will
dahero aezweiffelt merden: Ob mer dergſeichen thut/
wieder Erbarkeit und die bietat handele und wenn
er des Bocks Dienſie ferner brauchen ſolte deſſen
Beicht-Vatter ihme zumBeichtſtuhle und heil. Abend
mahl zuzulaſſen ſidh ein Gewiſſen machen fonne. Ob
es nun wohl hier ;u Lande ungewohnlich dergleichen
Thiere zum ſpatzieren und andern Fahren zugebrau
chen/ und daher von einigen zumahl wenn ein Geiſtli
cher eines ſolchenBocks ſich dergeſtalt bedienen wolte
tinig Aergernuß genommen und daraus ein Geſpot
te gemachet werden konte dennoch aber und diemeil
weder inGeiſtl.noch Weltl. Rechten dieſe Thiere gleich
wie Oſen Eſel Camehle und andere zum Zuge und
Wagen wenn ſie darzu geſchicket ſeyn jugebrauchen
berbothen aud) an und vor ſich ſelbſt cin ſolches der
Erbarkeit und gemeiner Zucht nicht zu wieder laufit
barneben die graduirte Perſon welche mit ihren Kin
dern alſo fahret feine cheiſtliche iſt und dahero deſto
weniger Aergernuß von ihr zubeſorgen geſtalt auch
ſolcher Bock mit weit geringer Koſt als ein Pferdt
gehalten werden kan. So mochte auch Capricornus

mit



mit dieſen Bock ;uſeiner Luſt und Bequehmlichkeit 3u-
fahren unter anziehen als menn es eine der Erbar—

teit zuwiederlauffende Sache ware nicht unterſaget
werden meniger ſein Beicht-Vatter wenn er ſich
deſſen ferner gebrauchen ſolte/ihme zumBeicht-Stuhl
und heil. Abendmahl zu laſſen ſich ein Gewiſſen ma
chen von Rechts wegen.

COROLLARIA,
a N Fœminæ ſuccedant in Regnis

A æ Sub diſtinct.
II. Jus Primogenituræ non eſt

contra jus naturæ.
lll, Cauſæ criminales non pertr-

nent ad Cameram Imperi;
1V, Uſuræ non ſunt contra jus na-

turæ,
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